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Die Anwendung des photogrammetrischen Aufnahmeverfahrens
bei der schweizerischen Grundbuchvermessung.

B.
Durchführung und Prüfung der photogrammetrischen

Grundbuchvermessungen.
Von H. Harry, I. Adjunkt des eidg. Vermessungsdirektors.

(Fortsetzung.)

Flug- und Aufnahmedienst.
Für die Aufnahme von Berggebieten aus dem Flugzeug sind die

Monate Juni bis und mit August am günstigsten. Vor dem Monat Juni
liegt in den höher gelegenen Gebieten noch zuviel Schnee; im September
bedecken die Schlagschatten zu große Flächen, was zu Auswertungslücken

und kostspieligen Ergänzungsarbeiten Anlaß geben kann. Die
meisten Vermessungsgebiete weisen in den tiefer liegenden Partien
Laubwald auf, der im März und April, wenn das neue Laub noch nicht
gestoßen hat und vielleicht noch einige Schneeflecken liegen, aufgenommen

wird. Diese Frühjahrsaufnahmen, die im Flugplan besonders
bezeichnet sind, gestatten, die Bodenformen von Gebieten aufzunehmen,
die im Sommer von dichtem Busch besetzt sind. Im Hochsommer werden
zwischen 8 und 17 Uhr alle Tageszeiten für die Aufnahmen ausgenützt.
Am günstigsten ist es, wenn ein Gebiet am späten Vormittag und am
frühen Nachmittag überflogen werden kann; die Aufnahmelinien werden
in diesem Falle 'nach Maßgabe der günstigsten Beleuchtung in
Vormittags- und Nachmittagslinien eingeteilt. Am frühen Vormittag und
am späten Nachmittag ist die Luft am ruhigsten; dagegen sind die
Beleuchtungsverhältnisse schlecht (lange Schatten, gelb-rotes Licht).
Ueber Mittag ist die Beleuchtung günstig; man hat aber über den Berg-
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